IN KONTAKT

MIT DER KATHOLISCHEN KIRCHE BOBLINGEN

St. Bonifatius « St. Klemens « St. Maria « Vater-unser

Was ihr dem geringsten meiner Briider getan habt,
das habt ihr mir getan.

Matthaus 25,40

Ausgabe Advent 2022



Katholische Kirche
Béblingen

Liebe Gemeinde!

,»Wir sind berufen, die Giite Gottes sichtbar werden
zu lassen.”

Diesen Satz habe ich vor 25 Jahren auf mein Primiz-
bildchen drucken lassen, das anlasslich meiner

~ersten Messe“ in der Heimatgemeinde Irslingen bei
Rottweil verteilt wurde.

Die Worte stammen von Vinzenz von Paul. Diesen Hei-
ligen habe ich kennengelernt, als ich zwischen 1990
und 1995 im Wilhelmsstift in Tiibingen war. Dort gab
es eine Vinzenz-Konferenz, eine Gruppe von Studen-
ten, die Besuche in Altenheimen und anderen Hilfsak-
tionen durchgefiihrt haben.

Auch wahrend meines Auslandsjahres in Lyon war ich
bei einer studentischen Vinzenz-Konferenz dabei. Vin-
zenz von Paul, dieser franzésische Priester aus dem
16./17. Jahrhundert hat mich fasziniert. Er gilt als Be-
griinder der neuzeitlichen Caritas. Er hatte eine span-
nende Lebensgeschichte. lhm war es ein grof3es Anlie-
gen, Glaube und Nachstenliebe zu verbinden, wie ein
anderes Zitat von ihm deutlich macht: ,Nichts ent-
spricht dem Evangelium mehr, als auf der einen Seite
in der Einsamkeit, in Gebet und Lesung Erleuchtung
und Kréafte fir die eigene Seele zu sammeln, dann aber

hinzugehen und den Menschen von dieser geistigen
Nahrung mitzuteilen. So tat es unser Herr, so nach ihm
die Apostel. Es kommt darauf an, das Tun der Martha
mit dem der Maria, von denen wir im Evangelium des
heiligen Lukas lesen, zu verbinden.

Das war und ist auch mir ein Anliegen. Was uns zuin-
nerst beriihrt, die Liebe Gottes, seine Zuwendung zu
uns Menschen, unser Glaube, den wir miteinander tei-
len und feiern, drangt nach auf3en. Nicht nur mit Wor-
ten, wenn wir von dem, was uns tragt, anderen erzah-
len oder fiir andere eintreten. Sondern im Tun, in un-
serem Umgang miteinander, in unserer Zuwendung zu
den Menschen, besonders zu denen, die - wie auch
immer - in Not sind. Ja, als Christinnen und Christen
sind wir berufen, die Giite Gottes sichtbar zu machen.

In den Gemeinden, in denen ich bisher arbeiten durfte,
haben wir das gemeinsam versucht, in Langenargen
und Oberdorf, wo ich von 1997 bis 1999 Vikar war, in
Rutesheim, wo ich 2002 fiir ein paar Monate als Pfarr-
vikar im Einsatz war, und in Ohringen und Neuenstein,
wo ich zwanzig Jahre Pfarrer war.

Ich freue mich,
dass ich das nun
mit den Gemein-
den in Boblingen
wieder tun darf: in
der Liturgie, in der
Verkiindigung und
in vielfaltigen so-
zialen und Karita-
tiven Angeboten.

Dabei, so hoffe
ich, wirken wir mit
vielen Menschen

aus der Okumene
und der Stadt zu-
sammen, um Not
zu wenden, Nachs-
tenliebe zu zeigen,
Menschlichkeit erfahren zu lassen - und, so diirfen wir
es sagen, die Giite Gottes sichtbar werden zu lassen.

Nun wiinsche ich lhnen eine gesegnete Adventszeit
und ein frohes Weihnachtsfest, an dem wir wieder fei-
ern durfen, wie Gottes Giite Hand und Fuf3 bekommen
hat. Ab dem neuen Jahr kénnen wir diese Menschen-
freundlichkeit Gottes in Boblingen dann gemeinsam
feiern und bezeugen. Ich freue mich darauf.

Pfarrer Klaus Kempter



oDie schénsten Ausblicke sind die, fiir die man arbei-
ten muss!“

Wer kennt das nicht, man macht sich auf eine Wande-
rung zum Berggipfel, schaut hinauf und zweifelt an-
fanglich daran, ob man den hohen Berg tatsachlich
erklimmen kann. So ahnlich ging es uns am Anfang
des Jahres. Corona hielt uns auf Trab. Es gab viele On-
line Sitzungen. Dazu kam die Ungewissheit, wie wir
die Vakanz stemmen. Was kann das Pastoralteam, was
konnen wir als GKG bewaltigen? Was bleibt auf der
Strecke? Es war wie ein kleines Wunder, als wir schon
im April mitteilen konnten, dass wir ab Januar 2023
mit Pfr. Klaus Kempter einen neuen Pfarrer fiir unsere
Seelsorgeeinheit bekommen wiirden.

Das war und ist aber nicht der einzige freudige Aus-
blick, den wir dieses Jahr erlebten.

Auch die Stelle der Jugendreferentin blieb nicht lange
unbesetzt. In unserer Mitte diirfen wir seit September
Rebecca Breimeier willkommen heif3en. Schoén, dass
wir mit ihr wieder jemanden fiir unsere Familien-, Kin-
der- und Jugendarbeit haben.

Ab Januar wird es noch eine ganz neue Stelle fiir unse-
re Seelsorgeeinheit geben. Mit Herrn Bratislav BoZovié
konnen wir einen Ehrenamtskoordinator begriif3en.
Seine Aufgabenfelder reichen von der Unterstiitzung
der Ehrenamtlichen, tiber Netzwerke kniipfen bis hin
zur Findung und Begleitung neuer Ehrenamtlicher.

Mit diesen neuen Aussichten ist unser Wanderweg ein
bisschen angenehmer geworden. Am Ziel sind wir
noch lange nicht. Denn neben unseren Boblinger Va-
kanzsorgen beschaftigten uns natiirlich weiterhin
auch Themen wie Kirchenaustritte, Missbrauchsfalle
in der Kirche. All diese Themen schaden auch dem Bild
unserer katholischen Kirchen in Béblingen.

Katholische Kirche
Béblingen

In unserer Oktoberklausur mit allen Kirchengemeinde-
raten*innen, stellten wir uns folgende Fragen mit ei-
ner Vielzahl an Antworten:

Warum ist mir Kirche wichtig?

- Um Gemeinschaft zu erfahren, meinen Glauben mit
anderen zu teilen, Gottesdienste gemeinsam zu feiern,
mich aufgehoben und getragen zu fiihlen, Christsein
mit anderen zu leben usw.

Wie wollen wir als katholische Kirche in Béblingen
sichtbar werden?

- Das Image der Kirche verbessern, Tiiréffner fiir Glau-
ben sein, Heimat geben, caritative und diakonische
Aufgaben der Kirche allen Menschen ermdglichen.
Diese Fragen werden uns in den nachsten Monaten im
GKGR und KGR weiter beschaftigen. Eine Zusammen-
stellung von laufenden kirchlichen Aktivitaiten und
Veranstaltungen zeigte, dass es nicht der Mangel an
Aktionen ist, weshalb wir als Kirche in unserer Gesell-
schaft noch zu wenig wahrgenommen werden, son-
dern vielmehr am Image, Werbung, Vernetzung usw.
Hier gibt es noch viel zu tun.

Ich denke mit unseren neuen Gesichtern und dem
Teamgeist, den wir auch in unserer Klausur spiiren
konnten, sind wir aber auf einem guten Weg zum Gip-
fel.

Fur das Leitungsteam des GKGR: Myriam Sprenger

Herzliche
Einladung zur
Investitur
unseres neuen
Pfarrers
Klaus Kempter

15. Januar 2023 - 15:00 UHR

Festgottesdienst mit Investitur
in St. Maria.

Danach laden wir zu einem
Stehempfang ins Gemeindehaus ein.



Katholische Kirche Meditative Seite
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Perspektivwechsel

von Iris Macke

Advent heif3t Warten
Nein, die Wahrheit ist
Dass der Advent nur laut und schrill ist
Ich glaube nicht
Dass ich in diesen Wochen zur Ruhe kommen kann
Dass ich den Weg nach innen finde
Dass ich mich ausrichten kann auf das, was kommt
Es ist doch so
Dass die Zeit rast
Ich weigere mich zu glauben
Dass etwas Grof3eres in meine Welt hineinscheint
Dass ich mit anderen Augen sehen kann
Esist doch ganz klar
Dass Gott fehlt
Ich kann unméglich glauben
Nichts wird sich verandern
Es ware gelogen, wiirde ich sagen:
Gott kommt auf die Erde!

Und nun lest den Text von unten nach oben!



Gottesdienste

NACHRICHTEN OF2

Auf dieser Seite finden Sie eine Auswahl an besonde-
ren Gottesdiensten. Bitte beachten Sie auch unser mo-
natlich erscheinendes ,Kurz IN-KONTAKT", das in den
Kirchen ausliegt, die Termine auf unserer Homepage
(se-bb.drs.de), in den Vermeldungen, in den Schaukis-
ten sowie im Amtsblatt und der Tageszeitung.
u auch weiterhin einige Sonntag- und Fei-
ertagssgottesdienste im Livestream auf

unserem YouTube-Kanal www.youtube.com/
KatholischeKircheBdblingen tibertragen.

Dank unseres Technik-Teams konnen wir

Rorategottesdienste

Die Werktagsgottesdienste im Advent
feiern wir wieder als Rorate bei Kerzen-
schein:

1 Di, 18.00 Uhr, Vater-unser

1 Mi, 8.30 Uhr, St. Maria

1 Do, 8.30 Uhr, St. Bonifatius

1 Fr, 18.30 Uhr, St. Klemens.

Adventsweg der Kinder

Herzliche Einladung an alle Kin-
der zum Adventsweg.

In allen vier Gemeinden findet ab
dem ersten Advent parallel zu den
vier Sonntagsgottesdiensten Kin-
derkirche statt. Dieses Jahr schau-
en wir in den Himmel zu den Ster-
nen. ,Vier Sterne im Advent® lau-
tet das Motto unseres Adventswe-
ges. Gemeinsam wollen wir uns
mit euch auf den Weg zur Krippe machen.

Es wird gesungen, gebastelt und gestaunt. Wir freuen
uns auf euch.

Myriam Sprenger

" Die Maria 2.0 Gruppe
gestaltet die Gottes-
dienste zum 2. Advent
mit dem Thema

" "Kehrt um"
u.a. mit Informationen

| /\w/.\[:’\lg/'izj t'_iﬁ zum Synodalen Weg

(Frauenforum).
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Krippenspiel
Auch dieses Jahr wird es wieder Krippenspiele an Hei-
ligabend geben.

Die Termine fiir die Proben und Auffithrungen standen
zum Redaktionsschluss leider noch nicht fest. Sie wer-

den iiber das Amtsblatt, die Vermeldungen, die Aus-
hange und auf unserer Homepage bekannt gegeben.

Gottesdienste an Weihnachten

24.12. 17.00 Uhr, Eucharistie - Familiengottesdienst,
St. Bonifatius

24.12.,22.00 Uhr, Christmette, Vater-unser

24.12., 22.00 Uhr, Christmette, St. Klemens

25.12., 10.30 Uhr, Zentrale Eucharistie mit Chor der
Gesamtkirchengemeinde, St. Maria

26.12., 10.00 Uhr, Okumenischer Gottesdienst, Vater-
unser

26.12., 10.30 Uhr, Zentrale Eucharistie - Okumenisch,
St. Klemens

Gottesdienste mit unseren Sternsingern

AKTION Am 6. Januar feiern
DREIKONIGSSINGEN ~ Wir in allen vier Ge-
20K C+M+B+23 meinden eine Eucha-

ristiefeier zu den uib-
lichen Zeiten als Abschlussgottesdienst mit unseren

Sternsingern:

09:30 Uhr, Eucharistie, St. Klemens

09:45 Uhr, Eucharistie, St. Maria

11:00 Uhr, Eucharistie, St. Bonifatius

11:15 Uhr, Eucharistie, Vater-unser

Fest des Lichtes
\SGES TI7 4
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Das Fest des Lichtes feiern die Gemein-
den mit den Kindern und ihren Familien
im Gottesdienst am 28.1.2023 um 18 Uhr
in St. Klemens.

Bitte die Taufkerzen mitbringen.

-


http://www.youtube.com/c/KatholischeKircheBöblingen
http://www.youtube.com/c/KatholischeKircheBöblingen

Katholische Kirche Unser Thema
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Herzensangelegenheiten

Viele kleine und grof3e Projekte und Aktivitaten berei-
chern unser Gemeindeleben. Dabei liegt uns caritati-
ves Engagement ganz besonders am Herzen.

Einige dieser Projekt mochten wir Thnen hier mit Kurz-
infos vorstellen. Vielleicht ist auch das eine oder ande-
re etwas fiir Sie?

% Seit vielen Jahre gibt es in zm
" unseren vier Kirchen eine Tafel-

kiste. Sie ist ein Aufruf an uns
alle, an jene zu denken, die auf-
grund ihres geringen Einkommens
auf den Einkauf im Tafelladen angewiesen sind.
Helfen Sie mit, diese Tafelkisten mit haltbaren
Lebensmitteln (z.B. Nudeln, Mehl, Grief3, Hafer-
flocken, Salz, Reis, Tee, Kaffee, Marmelade, Ho-
nig, Kakao) gut zu fiillen, um die Regale in den
Tafelladen

zu  besti-
cken. Der
Inhalt der
Kiste wird
regelmafiig
in den Ta-

felladen
Qbracht.

7§ Bhnlich der Tafelkiste warh
" Projekt ,Leere Regale” zu Ernte-
dank. Steigende Lebenshaltungs-
kosten
und die
grofle Zahl der Ge-
flichteten  stellen
das Team des Tafel-
ladens vor neue Her-

ausforderungen.

Die leeren Regale,
die wir in den Kir-
chen aufgebaut hat-
ten standen symbo-
lisch fiir die Regale
des Tafelladens. Sie
wurden zu Ernte-
dank reichlich ge-

6

Caritative Spenden und Kollelm

=" werden zum Teil fiir Einkaufsaktio-
nen von dringend benétigten Pro-
dukten des Tafelladen verwendet.
Uber Unterstiitzung dieser Aktio-
nen freuen wir uns.

Seit 2013 gibt es nun schon m

~  Freundeskreis Fliichtlingshilfe
" (FFH) in dem sich Menschen zu-
sammengefunden haben, die ganz
unterschiedliche Talente einbrin-
gen. Sie haben das ;
gemeinsame Ziel,
die Fliichtlinge
hier in Boblingen
zu begleiten, damit
sie in Deutschland
eine neue Heimat

@en.

% Seit geraumer Zeit treffen m
= einmal im Monat strickbegeisterte
Menschen zum Café Kreativ im
Turmzimmer von St. Bonifatius,
um in geselliger Runde fiir einen
guten Zweck zu stricken. In Zusammenarbeit
mit der Caritas wird den Strickerinnen Wolle zur
Verfiigung gestellt, die zu Babykleidung wie z.B.
Sockchen verarbei- —

tet wird. Die ferti-
gen Werke kom-
men dann uber die
Caritas  bediirfti-
gen Familien zu

Q‘te.




Caritatives Engagement in unseren Gemeinden

In der Einzelseelsorge habem
Zeit fir lhr Anliegen, kleine und
grof3e Fragen, Freuden und Sor-
gen, Hoffnungen, Angste und
Enttauschungen. In einem ge-
schiitzten Rahmen konnen alle lhre Themen zur
Sprache kommen. Unser Angebot wird bei-
spielsweise haufig bei Streitigkeiten in der Fa-
milie, Identitatskonflikten, Zukunftsangsten
und Suchtproblemen genutzt, aber auch bei all-
gemeinen Glaubensfragen. Manchmal reicht
unser offenes Ohr schon aus, in anderen Situati-
onen vermitteln wir professionelle Hilfe.
Vereinbaren Sie doch einfach einen Termin
(gerne auch per WhatsApp) mit
1 Gemeindeassistentin Raphaela Hofmann
Telefon: 015126101133 oder

Katholische Kirche
Béblingen

Einige Kirchengemeinden pflegen
zum Teil schon uber viele Jahre
Partnerschaften mit Menschen /
Gemeinden in anderen Landern
oder Stadten, z. Bsp. St. Bonifatius
mit Mexiko und S6mmerda, St. Klemens eine
Schulpartnerschaft iiber die indischen Schwes-
tern in Indien, oder die Vater-unser-Gemeinde
mit Bolivien.

Ziel ist es, dort finanziell und ganz personlich in
christlichem Verstdandnis zu helfen und zu be-
gleiten und in diesem gemeinsamen Tun den

] Gemeindereferent Julian Renner Telefon:
015234725299. /

,Alles wirkliche Leben ist Beg%
nung“ ist das Motto unserer Be-

suchsdienste. Es ist immer wieder
beriihrend, die Freude iiber einen
(Geburtstags-) A
Besuch in den Gesichtern unse-
rer Senior*innen zu sehen. Aber
nicht nur sie werden durch uns
beschenkt, sondern auch wir
Besuchenden von ihnen. Die
Begegnung miteinander berei-
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Qert unser aller Leben. “

2004 wurde die katholische Sozial-
stiftung errichtet mit dem Ziel
sowohl ideell wie auch finanziell
die sozial-karitativen Aufgaben
der Katholischen Gesamtkirchen-
gemeinden zu fordern. Sie entstand durch das
Engagement des kath. Krankenpflegevereins,
weshalb auch die Unterstiitzung von alteren und

Quben zu leben. /

Neue Partnergemeinde fiir St.M}
ria in Uganda. Mitstreiter*innen
werden gesucht!

Bigada Parish, Didzese Masaka,
Uganda

1939 wur-
de die Ge-
meinde
mit einer
zentralen
Kirche und
elf Auf3en-
stellen
gegriindet. Auf ihrem Gebiet wohnen 40.000
Menschen, die zu 84 % Kleinbauern sind. Die
Menschen in diesem Gebiet haben sehr unter
der HIV/AIDS-Pandemie gelitten. Es sind viele
Menschen gestorben und so wachsen viele Kin-
der als Waisen auf. Die grof3ten Schwierigkeiten
der Gemeinde und ihrer Mitglieder sind die
Schulbildung der Kinder und die Gesundheits-
versorgung.
Um die Gemeinde und die Menschen vor Ort zu
unterstiitzen, soll eine Partnerschaft zwischen
der Kirchengemeinde St. Maria und der Bigada
Parish in Uganda entstehen.
Dazu werden noch Mitstreiter*innen gesucht,
die sich engagieren mochten. Bei Interesse die

\_ /

Partnerschaft mitzugestalten melden sie sich
warrbwo St. Maria. /




